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Seit 2009 habe ich meine bereits als Jugendlicher im Lausitzer 
Berg land in Sachsen begonnene Beschäftigung mit der Schmet
ter lings fauna in der Umgebung meines Wohnortes als Mitglied 
der Arge Helep und des Entomologischen Vereins Apollo e.V. wie
der verstärkt aufgenommen. Wie schon früher faszinieren mich 
dabei nach wie vor die Nachfalter, speziell Noctuiden und Geo
metriden. Als Fangmethode kommt zur Zeit ein bat te rie be trie be
ner Leuchtturm, bestückt mit je einer superaktinischen 20W und 
einer 18WSchwarzlichtröhre, zum Einsatz.

Schwerpunktmäßig erfolgt der Licht(beziehungsweise später im 
Jahr auch Köder)fang im sogenannten Usinger Land/Taunus, 
Hes sen. Das Gebiet liegt etwa 300–350 m hoch und ist, neben in 
der Regel land wirtschaftlich genutzen (zum Teil mageren) Wie
sen und Fel dern, durch größere Mischwaldbestände (dominant 
Bu chen, Ei chen) ge kenn zeichnet. In den Jahren 2009–2014 konn
ten so ca. 320 Nachtfalterarten sicher nachgewiesen werden. Die 
faunistische Tätigkeit (auch in Naturschutzgebieten) läuft über 
die Ausnahmegenehmigung der FENA im Rahmen des Ko ope
ra tions vertrags zwischen Arge HeLep/FLAGH und zuständigem 
Mi nis terium.
Jedes Jahr suche ich mir eine Stelle, an der etwa von April bis 
Sep tember regelmäßig geleuchtet wird. Dieses Jahr habe ich als 
Leucht platz den Haubergsgrund bei Pfaffenwiesbach (Gemeinde 
Wehrheim, Taunus) ausgewählt (Abb. 1). Der Haubergsgrund ist 
als FFHSchutz gebiet ausgewiesen. Es handelt sich um eine re la tiv 
magere Tro ckenwiese, die einmal pro Jahr gemäht wird und die 
von He cken (Schlehe, Weißdorn, Besenginster) sowie ein zel nen 
Obst bäu men bestanden beziehungsweise gesäumt wird und an 
Misch wald (Buche, Eiche, Kiefer) angrenzt. Vom am Hang lie gen
den Leucht platz ca. 200 m entfernt befindet sich ein Bach, der von 
di ver sen Weichholzarten gesäumt wird.
Der 3.  vii. 2015 war ein sehr heißer Tag (tagsüber 36–38°C), bei 
Be ginn des Lichtfanges gegen 22.00 h MESZ war es leicht be deckt, 
schwül und immer noch sehr warm (ca. 27°C). Insgesamt ha be 
ich an diesem Abend 77 Arten (nur sogenannte Groß schmet
terlinge) erfaßt. Kurz nach Mitternacht saß plötzlich ein schön und 
auffallend gezeichneter, aber mir bis dato un be kann ter Spanner am 
Turm, der Anflug wurde leider nicht beobachtet. Es handelte sich 
um 07532. Stegania cararia (Hübner, 1790) (lau fen de Artnummer 
nach Karsholt & Razowski 1996; Falter siehe in Abb. 2).
In BadenWürttemberg (Ebert et al. 2003) wird die Art in erster 
Li nie in der Rheinebene gefunden und als wärmeliebende Art 

nie driger Tallagen bezeichnet. Funde in der kollinen Stufe wer
den als selten beschrieben. Das beschriebene Fundgebiet von S. 
ca raria im Taunus liegt etwa 300–350 m hoch und ist als eher kühl 
zu bezeichnen. Ob es sich bei dem Tier um eine bo den stän di ge 
Population oder ein zugewandertes Tier handelt, müssen wei tere 
Untersuchungen zeigen. Im Flugzeitraum der Art im Ju ni/Ju li 
wurden in diesem Gebiet bisher nur zwei weitere Licht fän ge am 
5. vi. und am 31. vii. durchgeführt, jedoch ohne weitere Fal ter der 
Art zu beobachten.
Stegania cararia wurde für Hessen erstmals von Zell (2002) vom 
NSG „Ohlsteinbruch von Steinau“ im oberen MainKinzigKreis 
ge meldet. Darüber hinaus gibt es einige weitere (un ver öf fent
lich te) Meldungen von Reiner Zell vom Ohlsteinbruch sowie 
durch Horst Werner sogar eine Beobachtung auf dem Balkon 
seines Hau ses aus dem unteren Kinzigtal (Nieder ro den bach, 7. vi. 
2011, Abb. 3) (per sönliche Mitteilungen von R. Zell und H. Wer
ner, über W. A. Nässig weitergeleitet).
Im Werk von Steiner et al. (2014) wurde die Arbeit von Zell (2002) 
offenbar übersehen, denn dort wird angemerkt, daß S. ca ra ria in 
Hessen fehlen würde.
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Abb. 1: Fundstelle von Stegania cararia im Haubergsgrund bei Pfaffenwiesbach; Aufnahme ca. 4 Wochen nach dem Fang des Falters. Abb. 2: Der 
Falter von S. cararia vom 3. vii. 2015. — Fotos Autor. — Abb. 3: Ein weiterer Falter, beobachtet auf dem Balkon seiner Wohnung in Nie der ro den bach 
am 7. vi. 2011 durch H. Werner; Fotoabdruck mit freundlicher Genehmigung durch den Beobachter.
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